
 

 

 Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

Es war ein sonniger, aber kühler Nachmittag im 

Dezember. Die Hände vergruben sich tiefer in den 

Jackentaschen, vermutlich nicht wegen der Kälte, 

sondern auch wegen der eigenen Unsicherheit.  

 

Eine kleine Abordnung der Christuskirchengemein-

de fand sich zu einem ersten Besuch vor der Mein-

loh-Turnhalle ein. Wir hatten uns angemeldet und 

mit dem Sozialarbeiter des Diakonieverbandes 

Ulm/Alb-Donau, Ibra-

him Abu Eed, bespro-

chen, ob Kekse, Obst 

und Schokolade als Ges-

te des Willkommens 

angebracht wären. Sie 

waren sehr willkommen. 

Doch bevor es zu einer 

ersten Begegnung kam, 

mussten wir uns am Ein-

gang dem Sicherheits-

dienst gegenüber aus-

weisen und in Listen 

eintragen. Dann ging es 

durch die Turnhalle, in 

der Stockbetten und 

Trennwände aufgebaut 

waren, zur Essecke, wo wir uns an einem langen 

Tisch zu einem Gespräch niederließen. Höflich set-

zen sich zunächst einige Männer auf Einladung von 

Abu Eed dazu, doch schnell waren wir von einem 

großen Kreis umgeben.  

Ich kann nicht im Einzelnen sagen, was wir alles in 

dieser einen Stunde gehört und gesprochen haben, 

aber mir blieb der Eindruck zurück, dass an diesem 

einen Tisch wirklich zwei Welten aufeinandertra-

fen. Dass „die Kirche“ in einer säkularen Gesell-

schaft zunächst einmal keinen politischen Einfluss 

hat, war den Flüchtlingen so nicht klar. Und dass 

wir ihre Anträge auf Asyl nicht beschleunigen oder 

ihnen auch nicht erklären können, warum sie gerade  

hier und nicht woanders in Deutschland unterge-

bracht wurden. Ungestellt, aber für mich doch sehr  

 

 

 

 

deutlich stand in diesem Moment die Frage im 

Raum: Was wollt ihr dann als Kirche hier? 

Mittlerweile sind einige Wochen ins Land bzw. 

auch ins neue Jahr gegangen und die Bedürfnisse 

der Menschen in der Meinloh-Turnhalle haben sich 

geklärt. Es hat sich ein großer Helferkreis unter der 

Leitung von Hans-Dieter Eibelshäuser, Vorstadt-

verein Söflingen, gebildet und nicht nur viele evan-

gelische Gemeindeglieder, sondern auch wir als 

evangelische Kirchen-

gemeinde sind mit da-

bei. Wir stellen auf An-

frage Räumlichkeiten 

für Sprachkurse oder 

Begegnungen zur Ver-

fügung. Wir können uns 

im interreligiösen Dia-

log einbringen und den 

Mitarbeitenden bei ih-

rem Engagement beglei-

tend zur Seite stehen.  

Ist das schon genug? 

Immer wieder treibt 

mich persönlich diese 

Frage um. Es geht bei 

der konkreten Hilfe vor 

Ort nicht um Aktionismus, aber es geht um überleg-

tes, engagiertes Handeln. Es geht in der gesell-

schaftspolitischen Diskussion dieser Tage nicht um 

Panikmache in die eine oder andere Richtung, son-

dern um Umsicht und Weitsicht in den politischen 

Entscheidungen.  

Es geht um ein friedliches Miteinander in allen Be-

reichen und Belangen.  

 

Das meint Ihre  

 

 

 

Er aber, der Herr des Friedens, gebe uns Frieden 
allezeit und auf alle Weise. Der Herr sei mit uns allen! 
2. Thess 3,16 



Jesus Christus spricht: Wie mich der Vater geliebt hat, 
so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 
( Joh 15,9) (E) 
 
Söflinger Begleitung von geflüchteten Menschen  
Er zeigt mir ein Bild von einem gefüllten Kühlschrank. 
Ist das etwas Besonderes? Ich frage, ob das in Damaskus 
sei, vor dem Krieg, vor der Flucht. Nein, sagt er, hier in 
seinem neuen Zimmer in der Ulmer Zeitblomstraße. Er 
ist glücklich. Endlich nur drei andere im selben Zimmer, 
nicht mehr zusammen mit 80 anderen in einer Halle. 
Dennoch ist er sehr dankbar für die zwei Monate in Söf-
lingen. Die Leute dort seien so freundlich gewesen.  
Im November 2015 wurden die Söflinger informiert, 
dass geflüchtete Menschen in der Turnhalle der Mein-
loh-Grundschule untergebracht werden. Die Stimmung 
unter den Anwesenden war wohlwollend offen an die-
sem Abend, an dessen Ende sich ca. 60 Bürger in die 
Liste der Begleiterinnen und Begleiter eingetragen ha-
ben. Nach einigen Tagen wurden in der Turnhalle Stock-
betten aufgestellt, mobile Wände für eine gewisse Pri-
vatsphäre zwischen die Betten geschoben. Man fand 
eine Firma, die das Essen liefert. Ein kleiner Gebetsbe-
reich ist abgetrennt. Die Christuskirchengemeinde hat in 
ihren zwei Häusern Räume für Gruppen zur Verfügung 
gestellt für Hausaufgabenbetreuung, Spiele, Gespräche. 
Bald darauf wurden etwa 60 syrische und ca. 20 afgha-

nische Männer aus verschiedenen Einrichtungen in Ba-
den-Württemberg einquartiert. 
Sehr zügig wurde im Auftrag der Stadt Ulm durch aus-
gebildete Deutschlehrkräfte deren Sprachfähigkeit fest-
gestellt; die meisten der Geflüchteten wurden  Sprach-
kursen unterschiedlicher Anbieter in Ulm zugeteilt, was 
ihren Tag strukturiert. Auf der Basis der Fähigkeiten und 
zeitlichen Einsatzmöglichkeiten der ehrenamtlichen 
Begleiter wurden sieben Aktivitätsbereiche gebildet:  
1. Lernen und Schule,   2.Arbeit und Netzwerke,  
3. Begleitung und Leben in Söflingen,   4. Kultur und 
Sport,  5. Handwerk,   6. Feste,   7. Gesundheit.  
Seither sind viele einzelne Kontakte entstanden: Bei 
Spielen, Spaziergängen, ersten Schritten in Deutsch, bei 
Tee und Kuchen, bei Gesprächen über die Perspektiven 
der Geflüchteten. Auch der Besuch einer Delegation der 
Christuskirchengemeinde mit adventlichen Leckereien 
ist dankbar aufgenommen worden. Zum Schutz der 
Flüchtlinge vor unliebsamen Aktionen auch von außen 
ist eine Security-Gruppe 24 Stunden/Tag im Einsatz,  bei 
Kontrollen erleichtern Ausweise den Helfern den Zu-
gang zu den Hallenbewohnern. 
Vor kurzem sind ca. 55 Personen wieder ausgezogen 
und auf kleinere Gemeinschaftsunterkünfte in der Gu-
tenberg- und in der Zeitblomstraße verteilt worden. 
„Shukran, shukran...“, „Danke, Danke...“ will kein Ende 
nehmen für die Söflinger Zeit - und für die kleineren 
Zimmer in den neuen Unterkünften.  Erneut haben 60 

Personen aus verschiedenen Stellen in Baden-Würt-
temberg die Meinloh-Turnhalle im Februar belegt. Die 
Helfer-Gruppe ist gut vorbereitet und freut sich über 
Verstärkung, unterstützt vom engagierten Vorstadtverein 
Söflingen. Entstandene Kontakte zu den Weggezogenen 
sollen weiter gepflegt,  zu den angekommen und ankom-
menden geflüchteten Menschen neue aufgebaut werden.  
Für März ist ein Fest geplant. Die Idee ist: Flüchtlinge 
kochen für die Söflinger. Ein weiterer Festgedanke ist, 
miteinander zu tanzen. Vielleicht haben Sie Zeit, dabei 
zu sein und sich von den geflüchteten Menschen bewir-
ten zu lassen, um dann gestärkt zu sein für die gemein-
samen Gruppentänze. 
Wer sich ebenfalls mit engagieren will, melde sich bei 
Herrn Hans Dieter Eibelshäuser:hadi@eibelshaeuser.de  
oder bei Fluechtlingshilfe-VVS@eibelshaeuser.de  

Eckhart Hauff    
  

Über 82 Jahre alt – der evangelische Singkreis  
So lange schon existiert der evangelische Singkreis, der 
auch seit vielen Jahren die Aufgaben des Kirchenchores 
an der Christuskirche übernommen hat. 38 Jahre davon, 
also „nur“ knapp die Hälfte dieser Zeit hat Eberhard 
Pfeil den Chor geleitet. In diesen Jahren hat er dessen 
Existenz sichergestellt, ihn zusammengehalten, neue 
Chorleiter/-innen gesucht, den Chor bei diversen Sitzun-
gen vertreten, Wanderungen und Feierlichkeiten organi-
siert ... Dabei stand ihm seine Frau Irene immer zur Seite 
und hat vor allem im Hintergrund tatkräftig mitgewirkt. 
Im Sommer 2015 hat Eberhard Pfeil das Amt nun in jün-
gere Hände gelegt: Christoph Ludwig ist nun Vorstand, 
zusammen mit einem sehr rührigen Ausschuss. Erfreu-
licherweise bleiben Eberhard Pfeil und seine Frau unse-
rem Chor weiterhin als „normale" Chormitglieder erhal-
ten. Kontakt: Dirigentin: Christiane Dech, 0731/27204 
          Vorstand: Christoph Ludwig, 0731/618877 
 
Evangelisches Freizeitheim Schlößle e. V.  
Unser Freizeitheim in 
Erbstetten wird seit 23 
Jahren von den Mitglie-
dern des Schlößle e.V. 
ehrenamtlich verwaltet und betreut. Die Verantwortung 
trägt ein neunköpfiger Ausschuss. Alle Gemeindeglie-
der, die sich dafür interessieren, was los ist rund um 
unser Schlößle, dürfen sich gerne an den Vorsitzenden, 
Eberhard Pfeil, wenden. 
 
Konfirmandengruppe – Ost 
Aufgrund des Weggangs von Pfarrerin Eisenreich  hat 
Herr Dr. M. Hauser (HdB) dankenswerterweise die Be-
treuung der Konfirmandengruppe-Ost übernommen.    BB 
 
Weltgebetstag – 4. März 2016 
Schwerpunktland Kuba: „Nehmt 
Kinder auf und ihr nehmt mich auf.“ 
Der Weltgebetstag wird auf Kuba, der 
größten und bevölkerungsreichsten Ka-
ribikinsel, schon seit den 1930er Jahren 
gefeiert. Die Liturgie für den Weltgebetstag 2016 haben 
über 20 kubanische Frauen unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen vorbereitet. Subtropisches Klima, weite 
Stränden und Tabak- und Zuckerrohrplantagen – die  
Insel ist ein Natur-und Urlaubsparadies. Seine 500-jäh-
rige Zuwanderungsgeschichte hat eine kulturell und reli-
giös vielfältige Bevölkerung geschaffen. Kuba ist ein 
Land im Wandel. Viele Menschen in Kuba erhoffen sich 
bessere Lebensperspektiven und die Achtung aller Men-
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schenrechte. Eine gerechte Gesellschaft muss gerade 
auch von denen aktiv mitgestaltet werden, die bisher an 
den Rand gedrängt werden, wie Kinder oder ältere  
Menschen (Mk 10,13-16). Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen verstehen die Weltgebetstagsfrauen 
als große Herausforderung: Im Ulmer Westen findet der  
Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Heilig-Geist-
Kirche am 04.03. um 19.00 statt. Herzliche Einladung!  

Ilse Fuhrmann, Doris Kögel-Schallenmüller 
 

Helferfest am 12.03.2016 ab ca. 17 Uhr 
Die Helferinnen und Helfer treffen sich im Sonnen-
heim: Flüchtlinge kochen hierzu Spezialitäten aus ihrer 
Heimat und die Helfer steuern Regionales bei. 
 
Gesprächscafé Alter und Demenz  
für alle, die in Gemeinschaft eine Tasse Kaffee trinken 
und sich austauschen wollen: 15.03. um 14.30 Uhr: 
Thema:   „Und er kleckert sich einfach nur voll“ 
Peinlichkeiten und Scham als Begleiter im Alltag 
Falls Sie für Ihren kranken Angehörigen in dieser Zeit 
eine Betreuung benötigen, nehmen Sie frühzeitig Kon-
takt auf: Tel. 0731 1538505 
 
Die Bibel als Geburtshelferin der deutschen Sprache 
Damit Martin Luther die Bibel ins Deutsche übersetzen 
konnte, bedurfte es einer Sprache, die man überall ver-
stand: die sächsische Kanzleisprache. Diese Hochform 
der deutschen Sprache hatte damals schon eine spannen-
de Geschichte durchlaufen, für die die Bibel grundle-
gend geworden war. Diesen an manchen Stellen fast 
wunderbaren Entwicklungen soll nachgegangen werden. 
Den biblischen Ursprung verrät auch das erste in deut-
scher Sprache überlieferte Wort. Es heißt "Demut" bzw. 
in anderen Lesarten "Sanftmut". Für uns heute wohl 
bedenkenswert. Referent: Gerhard Müller, Pfarrer i.R. 
Mittwoch, 16.03.2016  um 20 Uhr, Gemeindehaus 
 
Osternachtsfeier am Ostersamstag, 26.03.2016 
Beginn ab 20.30 Uhr vor der Christuskirche mit Oster-
feuer, Fortführung anschließend in der Kirche. 
 
Frühstück im Gottesdienst am Ostermontag  
Herzliche Einladung zum beliebten Ostergottesdienst am 
28.03.2016 um 10 Uhr an gedeckten Tischen im Saal 
des Gemeindehauses. Das Thema dreht sich diesmal 
rund ums „Osterei“. Meditativ, froh singend, betend 
umrahmen wir unser Frühstück. Es erwarten Sie Hefe-
zopf mit Butter, Kaffee und Tee. Selbst gemachte Mar-
melade und bunt gefärbte Eier können sie gerne mitbrin-
gen. Unser Team freut sich auf Ihr Kommen.          SK 
 
Ein kurzer Blick in die Kirchenkasse 
Der Kirchengemeinderat möchte an dieser Stelle allen, 
die die Arbeit der Christusgemeinde und der Landeskir-
che finanziell unterstützen, ein recht herzliches „Ver-
gelt’s Gott!“ sagen. So kamen beispielsweise folgende 
Ergebnisse in unserer Gemeinde zusammen:  
 Orgelrenovierung Christuskirche (Nov.15): 3.180,00 €   
 „Brot für Welt“ Weihnachtsgottesdienste:  3.077,64 € 
  Ulmer Betrag (für unsere Gemeinde)        601,74€ 
In diesem Jahr sollen insbesondere für die Arbeit mit 
Alleinerziehenden im Frühjahr und für die Anschaffung 
neuer Kirchenbankpolster im Herbst gesammelt werden. 
Sind Sie an weiteren Nachweisen interessiert, so wenden 
Sie sich bitte an das geschäftsführende Pfarramt. Spen-
denbescheinigungen werden ab 200 € ausgestellt, darun-
ter gilt das Einzahlungsformular.                BB 

Gemeinde zum Mitmachen 

Wieder Austräger/Austrägerinnen gesucht  
Haben Sie Lust und Zeit, uns beim Zustel-
len unserer Gemeindebriefe und der „Brü-
cke“ zu unterstützen? 
Für den Bezirk: Fünf-Bäume-Weg, 40 Haushalte 
suchen wir eine Austrägerin oder einen Austräger. Bitte 
melden Sie sich im Gemeindebüro, Tel. 38 12 38 
 

Veranstaltungen im Familienzentrum 

Häkelcafé für jung und alt! - CafeFAZ 
Wer gerne bei Kaffee und Kuchen seine Hä-
kelerfahrungen erweitern, sein Wissen wei-
tergeben oder Häkeln lernen will, kreativ sein  
oder Häkelspielsachen herstellen, vielleicht Baumwoll-
garn/Häkelutensilien verschenken will, der ist herzlich ein-
geladen zum „Offenen Häkelcafé“.  
Wir freuen uns  auf unser kostenloses Angebot für Tee-
nager, junge Erwachsene, Eltern, Senioren und alle Inte-
ressierte. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich (Nähere 
Informationen unter Tel. 0731/3799237, Frau Allgöwer) 
 
Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen: 
1. Beratungsangebot der Frühförderstelle  
02.03.2016; 15 – 16 Uhr: Besuch der Frühförderkraft 
2.  Psychologische Beratung und Erziehungs- 
  beratung im Büro des Familienzentrums 
Termine: Do, 03.03.2016, 08.00 – 12.00 Uhr Anmeldung 
im Büro FAZ (0731/3799237) oder in der psychologi-
schen Beratungsstelle, Tel. 153 84 00 
3. CafeFaz- das Café im Familienzentrum 
02. 03.: Filmvorführung des „Frühe Chancen Projekts“ 
09. 03.: „Häkelcafé“, 14.30 – 17.00 Uhr;  
23. 03.: Kinder- und Familienangebot „Wir säen ein…“; 
30. 03.: wegen Ferien geschlossen;  
4.  Treffpunkt von Anfang an… 
donnerstags; 24. +31.03.: wegen Ferien  geschlossen 
5. Frühstück für Alleinerziehende und ihre Kinder 
 Sa, 12.03.2016; 10.00 - 12.00 Uhr; Kostenbeitrag pro 
Familie 3 €; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; für 
Kinderbetreuung ist gesorgt. 
6. Miniclub   freitags, 10.00 bis 11.30 Uhr.  
7. Mediclub donnerstags von 16.00 bis 17.00 Uhr  
8. „Elterncafé“ 
Wöchentlich dienstags u. freitags, 8.00 bis 10.00 Uhr:  Es 
besteht die Möglichkeit, an der Bedientheke der Cafeteria 
sich selbst Kaffee oder Tee einzuschenken, alleine oder in 
geselliger Runde Platz zu nehmen und zu verweilen. 
9. Kinderbücherei 
Geöffnet: mittwochs von 15 bis17.30 Uhr (während der 
Öffnung des  CafeFAZ); in den Schulferien geschlossen. 
 

Gottesdienste 

Sonntag, 06.03., Lätare 

10.00 Uhr Gottesdienst               Pfarrerin Nicoly Menezes 
Opfer: Landesopfer für die Studienhilfe 
Sonntag, 13.03., Judika 
10.00 Uhr Gottesdienst                         Pfarrer Dr. Hauser 
Opfer: Bahnhofsmission 
Palmsonntag, 20.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen,  
Blockflötenkreis und Kirchkaffee Pfarrerin Barthelmeß 
Opfer: Gustav-Adolf-Festgabe 
Gründonnerstag, 24.03. 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Barthelmeß 
Opfer: Aufgaben der Christuskirchengemeinde 



Anschriften:  

Pfarramt West, Pfarrerin Bärbel Barthelmeß 

Sonnenstr. 30/2, 89077 Ulm, Tel. 39968392, Fax 93 84 85, 
E-mail: Pfarramt.Ulm.Christuskirche-West@elkw.de 
Pfarramt Ost, derzeit nicht besetzt 
Vikariat, Vikarin Silke Kuczera, 
Seflerweg 11, 89077 Ulm, Tel. 26 20 34 37. Fax 26 20 34 39, 
E-Mail: silke.kuczera@elkw.de 

1. Vorsitzende des KGR, Ilse Fuhrmann, 
 Tel. 38 47 69,  E-mail: kifuhrmann@t-online.de 
Gemeindebüro, Gundula Epple, 
Königstraße 5, 89077 Ulm, Tel. 38 12 38, Fax 3 88 61 34, 
E-mail: Gemeindebuero.Ulm.Christuskirche@elkw.de  
Di. - Fr., 09 - 11 Uhr und Di., 15 - 17 Uhr.  

Hausmeister (Vermietungen), Michael Demuth, 
Jörg-Syrlin-Haus, Jörg-Syrlin-Str. 99 und 101, 89081 Ulm 
Tel. 38 63 94, E-mail: joerg-syrlin-haus@web.de 
Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr, 

Familienzentrum Jörg-Syrlin-Straße 99 und 101, 
Kindertagesstätte: Fr. Andrea Braun, Tel. 38 81 71, 
E-mail: joerg-syrlin-strasse@kita.ulm.de 
Familienzentrum: Heike Allgöwer, Tel. 37 99 237 
E-mail: familienzentrum-jsh@t-online.de 
Mesnerin, Ilse Fuhrmann, Tel. 38 47 69, 

Gemeindekonto: Sparkasse Ulm 
IBAN: DE31 6305 0000 0006 5165 50, 
BIC:SOLADES1ULM 

Internet: www.christuskirche-ulm.de 

Karfreitag, 25.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Hauff 
Opfer: Landesopfer Aktion: Hoffnung für Osteuropa 
Ostersamstag, 26.03. 
20.30 Uhr Osternachtsfeier 
 Pfarrer Dr. Grevel und Mitarbeitende 
Opfer: Aufgaben der Christuskirchengemeinde 
Ostersonntag, 27.03. 
8.00 Uhr Gottesdienst auf dem Söflinger Friedhof   
  Pfarrerin Barthelmeß 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit dem 
Singkreis Pfarrerin Barthelmeß 
Evang. Diakoniestation Ulm/Krankenpflege 
Ostermontag, 28.03. 
10.00 Uhr Frühstücksgottesdienst im Gemeindehaus Kö-
nigstrasse 5 Vikarin Kuczera und Mitarbeitende 
Opfer: Evang. Diakoniestation Ulm/Altenpflege 
Sonntag, 03.04., Quasimodogeniti 
10.00 Uhr Gottesdienst                  Pfarrerin Barthelmeß 
Opfer: Aufgaben der Christuskirchengemeinde 
 

Sonstige Andachten und Gottesdienste 

Gottesdienst im Clarissenhof 
Mi, 09.03., Gottesdienst 10.00 Uhr 
Mi, 23.03., Gottesdienst mit Abendmahl 10.00 Uhr 
Gottesdienst im ASB- Seniorenheim 
Di, 08.03., Gottesdienst mit Abendmahl 16.30 Uhr 
Gottesdienst AWO- Seniorenheim  
Do, 17.03., Gottesdienst mit Abendmahl 16.30 Uhr 
 

Veranstaltungen 

Im Jörg-Syrlin-Haus 
Meditativer Tanz 
03. + 17.03.2016,  von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Tanzleiterin: Ute von Oelhafen (0731/387935) 
„Die Schneider von Söflingen“ 
dienstags 01. 03.+ 15.03. + 29.03.2016;  
19.00 – 22.00 Uhr 
Offene Malgruppe 
wöchentlich donnerstags, 09.00 – 12.00 Uhr 
Kontemplation – Sitzen in der Stille 
wöchentlich donnerstags, 19.30 – 21.00 Uhr 
 
Im Gemeindehaus:  
Kirchengemeinderatssitzung: 
Mittwoch, 09.03., 19.30 Uhr  
Glaubensgesprächsrunde: 
Di, 08.03.2016, 20.00 Uhr,   
Gesprächskreise Philosophie/ Berufliche Kommunikation 
Termine und Themen finden Sie unter Veranstaltungen auf 
www.christuskirche-ulm.de (Leitung: jeweils KGR Schäfer) 
 
Singkreis  dienstags   19.15Uhr  
Blockflötenkreis  mittwochs 18.00Uhr  
Jung und Neubläser  donnerstags 17.00Uhr  
Posaunenchor  donnerstags  19.00Uhr  
 
Begegnungscafé für Ältere und Alleinstehende im AWO-
Seniorenheim:  So., 06.03. und 03.04., 14.30 Uhr, Magi-
russtr. 39. Gerne holen wir Sie auf Wunsch zu Hause ab: 
Tel. 155-39 32 18 (AWO-Seniorenheim) 
 

Seniorentreffpunkt 

montags im Jörg-Syrlin-Haus (JSH) 
09.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 
10.00 Uhr bis 11.00 Uhr Gymnastik 
mittwochs Treffpunkt St. Leonhard-Kapelle  
14.00 Uhr, „Spaziergang mit Einkehr“ 

donnerstags 14-tägig im Gemeindehaus  
10.03., 14.00 Uhr, „Wir zeigen historische 
Ulm-Filme (Filmschätze aus acht Jahrzehnten),  
Teil 2“: DVD gezeigt von Chr. und M. Ibscher 
24.03., Gründonnerstag – kein Programm 
31.03., „Wo man singt und musiziert, da lass dich nie-
der…….“                                          mit Jana Elena Hock 
 

Familiennachrichten 

Die Christuskirchengemeinde veröffentlicht jeden Monat 
Vorname, Name und Alter von Altersjubilaren. Wer dies 
nicht wünscht, wende sich bitte an das Gemeindebüro. 
Geburtstage im Februar 
97 Jahre Elfriede Hertel, Hanna Nuding 
96 Jahre Anna Fink 
95 Jahre Irmgard Schmidt,  

Hans-Dieter Stadtmüller 
94 Jahre Elsa Schirmer 
92 Jahre Lydia Stephan 
91 Jahre Martin Cotta, Gertrud Gugel, Christine Kopp 
90 Jahre Ursula Gaissmaier, Helmuth Schönberger, 
 Karl Herkle, Henny Babicki 
85 Jahre Hasso Buschmann, Irmgard Kromer, 
 Elsa Albrecht 
80 Jahre Elisabeth Hartmann, Hilde Bluthardt, 
 Hans-Joachim Preschel 
75 Jahre Gotthard Richter, Renate Spiess, 
 Dr. Jürgen Albeck 
70 Jahre Wolfgang Rappenecker, Eva Geiger 
 

Wir trauern mit den Angehörigen um: 
 Sieglinde Härtner 75 Jahre 
 Otto Gauß 71 Jahre 
 Walter Gugel  91 Jahre 
  
  Wir freuen uns über die Taufe von: 
 Jakob Schidel 
 Jule Lara Musch 
 Dustin David Cichon 
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Diese persönlichen Daten sind geschützt und  

werden im Internet nicht veröffentlicht. 
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